
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 
.. -·· _. J)_~S KANTONS SOLOTHURN 

.. VOM 

6. März l970 Nr. 1121 

I~ 
Das Bau.;..I)epartement beabsichtigt, im Zuge des Strass~n- Wld 

Brückenbauprogrammes 1962,.Teilprogratrun 1970, das Teilstück der 

Mittelgäustrasse in Kstenhoiz; von d.er Wolfwilerstrassebis zur 

Weidstrasse mf t eInem :sudsei tig~n Trottoir zu versehen"! . 

Der~om Kreisbauamt Ir in Olten ausgearbeitete.Ausbauplan 

g~larigte in der. Z~:it. VOIIl: 8. ·Dezember 1969 bis 7. J~nuar 1970 

auf .dem Kreisbauamt If in. Olten und auf der Gemeindekanzlei in 

Kestenholz · zur , öff entliche·n Auflag~, 

I;nne_r~ der Auflage:frist; gingen vier Einsprachen . ein, nämlich 

von: 
1. Herrn Josef von Däniken,. Mittelgäustrasse 25, Kea t enho Lz 

. . ·.. '.~_ .. \ :. ·.: _.L. ·. ·; _:. '. .... :._;- . •. ,: .. : .. ~::·.-·.·.: __ .~_'.: .,: ...• ~- ... '. ..... -. •-·• .: .... ,, •. _ .... ·•--···· · ....•.... .": · ..... : •.•. ·.'.... .J • 

2. Röm±s-ch.;,;kathöl!Sche·x1rchgeme1pde Kestenholz, K,est~nholz 
3. Herrn Werner··,Spi~iei';:·rifftt"el'gäüsträ~se 1a~. Ke~\'e~hol~- 

4. Herrn Pius Sägesser, Mittelgäustrasse 7, Kestenholz 

Beamte d'es Bau-Depar-temen tes führten am 21. Januar. 1970 in 
·' 

Kestenholz Einspracheverhandlu.p.gen durch. 

· · II .. 

Sämtliche·Einsprecher sind Grundeigentümer in dem durch den 

Plan be rühr-t en Gebiet d.er'·Gemeinde.Kestenholz. Die Einsprachen 

wurden fristgerecht ein'gereicht, weshalb auf sie einzutreten ist„ 
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Der Regierungsrat zieht, in Erwägung und s~~1.l t_f_~s1: 

III . 

.r:~:_c_,- l•,;- El_nspyache von Herrn Josef v6h Dä:niken, Mittelgäustrasse 25, 

E:iyentümer von GB Kestenholz Nr. 433 

;_ ·. _:· ~ _:_ 

Nachdem Herrn von Däniken anlässlich der Einspracheverhandlu...~g 
die Zusicherung abgegeben_ ~urde, dass die zurückzuversetzende 
Gartenmauer aus -gle;Lchem; _11.(a,t~rial .. neu .~:qa:tellt. werd,e und dass - . ' .. -·- --- · .. ·- . . . ,•,' ,.; . . -- ~- ·- .. ' . .,, ' . . . . . . . ... . . . . .. 

_: -, d\3rJ~_tte:r~chutz:pfe!l?.r, ru:i, ~er Nor~:we:Steclc~_, V,()~ . .Q:eb}iU:9-B-::N,r. 25 
. nicht .abgebr-ochen w.erden müs.se, hat ~r. ße.:Lne ... Eil'.lspracJ;ie; schrift-- 
-· . ·' . . ~ : ·.: , :. :.: : . ···- ' . .- .: . .:.. . ~ ' . '.. . ' ~ . . . - . . . . .. :.. . -. ·- .. • ~ .. . . . . -· -- .. -·. . 

licl). zurüc_kg;ezo_ge,:q ... _, Dä,e Frage _der Entschädigung bilde~1 G-egenstal'.J.u. .. . . . ·. ,• ..... ····· .. , ., .. .. .. . . ..... . 

des Landerwerbsverfahrens, das vor dem Ausbau durchgeführt werden 
rhDis 'illid'-ff;F'ril~hf zur Behandlung gebr~6ht/';{ri. _-Die· Empfehlung 

,_ •· des 'E:i.rispreche;s·>·;ä~f der gegenüberliegende~ Stras~enseite, im 

~ei'ei'clf~ \t~r Elruiiürid.ung der St. Pet er-gas se ,- ., ~{is :Verkehrs si eher- 
. . . •. . . : . ··: : . ·_ ·: (• .... : 

heitsgründen ebenfalls ein Trottoir zu ersteileri, wird ohne 
,;: · VPrbindlichkei t' für einen ba.idigen Ausbau geprüft·.· Die Einsprachu 

kann, als durch Rückzug erledigt, abgeschrieben werdefr. · · · 

2. : E~-_l1S.J2ra6he :der Römisch~katholischen Kirchgemeinde Kestenholz, 
Ei~ehtürneriri 'von- GB Kestenholz Nr. 406 "urici; 42~r ' 
Den.Ve:rtret(;rn_der- _Ki;r:chgemeinde wurd~_die, Z~sicherung ~bgegeben1 

dass beim Trottoirausbau sämtliche Anpassungen, wie Zugänge zum 
i Rirch~h~real und :die Abschlüsse beim V6rpl~tz imd Eingang zum 

alten Pfarrhaus sach~ urid fachg~mäss aus~efü~i-t w~;d~~- Das 
Kreisbauamt wird vor dem Ausbau genauG Terrainaufnahmen vornehmGn 
und . üb_er- d_ie auazuf'ühr-enden Anpassungsarbeiten Detailpläne er- 

•. .' '. . .. .. . ·- .. . .. ~ . ' .. . ' . . . .. ·-· .. . . . ... ~-. . 

-~~el,le.n, welche .v,orgängig der Auafühnung dem Kirchgemeinderat 
· ·•.; .• a.l ... · - 1 •·. ·.: '.. . · ' •· ' • • . ·· •· -.· •. • 

~'I}.+ _Q:ep~hm.i,gung ZlJ. U11-t.e_rbre,it.~n .. sin,d., Q-e,sJi.it~t hierauf J::i.at die 
'• ', >• • , , o •; M:,. ' '• O ,; ' ,: ' O •' •• ' •. • • " O 1 • " ' • ~. • •" •• > O • • 

Kirchgemeinde ihre Einsprache am 27.1.1970 schriftlich zurück- 
gezogen. Sie ist daher als durch Rückzug erledigt, abzuschreiben, 
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;Jr13~;,:,E.ihsprache von Herrn Werner·, Spiegel 2 Mi'ttelgäustrasse 7a, 

.. c, .. ,.• i'Ef:gentümer von GB KestOnholz Nr·. 382 
--..~ ·--~ r 

': ·-- 

.. Herr Spiegel erhebt Einsprache gegen die ge12lante Bushalte­ 
~<· :L.,- · fi-felle, durch welche sein landwirtschaftli;~~r Betrieb beein- 

. {''•· 

:,_. .L ~· 

.: l ~-· . 

trächtigt werde. Um eine Gefährdung der Fussgänger und Busbenützer 

auszuschalten, müssten auf Gebäude Nr. 7 und 7a Schneefänger an­ 

gebracht werden. Diese Schutzmassnahme habe zu Lasten des Strassen­ 

baues zu erfolgen. Aus diesen Gründen sei eine allfällige Verschie­ 

bung der Bushaltestelle zu prüfen. 

Sowohl die Vertreter des Staates als auch diejenigen der Gemeinde 

halten. fest, dass das vorgesehene Bushaltestellenpaar den verkehrs­ 

technischen wie auch den ortsplanerischen Bedür-f'n Les on Rechnung 

.trägt und somit der gewählte Standort in diesem Abschnitt des 

Mitteldorfes als der einzig richtige bezeichnet werden muss. 

Der Einsprecher betreibt etwas Landwirtschaft im Nebenberuf 

(Kleinvieh), so dass der--Einwand einer Beeinträchtigung des 

Landwirtschaftsbetriebes als Folge der Biishalteste11e·wohl nur 

sehr beschränkt gültig ist. Sämtliche Anpa~sunge'n werden fach­ 

gemäss ausgeführt und die Notwendigkeit :cicis Aribringeils' von 

Schneefängern zum Schutze der Fussgänger und .Bus:b.enützer. '.wird 

durch das Krei~,bauamt eingehend geprüft; n_öt.igenfa:11.s sind diese 

Bchut.zrnaspnahmen auf Kosten des Staates zu. treffen. Die Frage der 

Entschädigungen und allfälliger Inkonvenienzen werden in diesem 

Verfahren nicht behandelt, da sie Gegenstand der Landerwe.rbsver­ 

handlungen bildet. Die Einsprache ist daher abzuweisen. 

4. Einsprache von Herrn Pius Sägesser, Mittelgäustrasse. 72 

Eigentümer von GB Kestenholz Nr. 383 

Herr Sägesser erhebt Einsprache gegen das geplante Trottoir und 

die Bushaltestelle, durch welche er in der Ausübung seiner land­ 

wirtschaftlichen Tätigke~t stark behindert werde. Auch macht er 

einen JVlinderwert seiner-Liegenschaft geltend. Er sieht jedoch 

-- .. •·-···-·----. 
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··.•. •i··;· 

ein, ,~:~~$ die Bushaltestelle nicht an einen and e'rn ~tan_dort ver­ 
,::,'.\'T~~:{ ~~~den kann~-- Zu einem Rückzug de;-·Einsp~~~-h,e·--~~~~en den Plan 

. . .. .... ..... . . ... . . ,. ·-· - . . ... . ... --------····-···· ~ .. .. . . .. ····· ·-•···· 
als solchen kann er sich jedoch nicht entschliessen, da er vor- 

-<' [>;,-~ts"t 'die Fragen der Entschädigungen, Minderwert der Liegenschaft, 
.. . 1 •..• 

_. ,><, rtnkoHveriienzen und Anpassungen abgeklärt haben möchte„ Diese Pro- 
:- . . . ··r •· .• ·. ,-; : .. :,. ,., 
bleme' -ge l.ängen aber in diesem Verfahren nicht zur Behandlung, son- 

< ' d'e+r{'t~i'8 bilden Gegenstand der Landerwerbsverh~ndlungen, die vor 
· ..;· Beginn der Strassenbauarbeiten durchgeführt werden müssen. Die 

Einsprache ist daher abzuweisen. 

IV. 

Das Planverfahren wurde ordnungsgemäss durchgeführt. Gegen den 
Auflageplan selbst sind keine Einwehdungen zu erheben. Aus diesen 
Gründen ist der vorliegende Strassenplari.,zu genehmigen. 

Es wird 
beschlossen: 

1. Der Strassenplan "Trottoiranlage an _der Mi tt_elgäustrasse, 
von der Wolfwilerstrasse bis Weidstrasse" in der Geme Lnd e 
Kestenholz wird genehmigt. 

2. Vom Rückzug der Einsprachen 
Nr. 1 Herrn Josef von Däniken, Kestenholz 
Nr. 2.Römisch-katholische Kirchgemeinde Kestenholz 
wird Kenntnis genommen. 

3. Die Einsprachen 
Nr. 3 Herrn Werner Spiegel, Kea t enho.Lz 
Nr. 4 .. Herrn Pius Säg~§-~e.r, Kestenhq'.bz ... 
werden, soweit darauf E3i,:rizutreten ist,· abgewiesen. 

4. Für den Fall, dass mit den betreffenden Gurndei!g~ntümern über 
. den Erwerb des erforderlichen Landes keine gütl'i·cli.e Einigung 
zustande kommt, wird das Expropriationsverfahre:ri eingeleitet. 
Das Bau-Departement wird mit dem Vollzug beäuft-fagt. 

Der Staatsschreiber 
Ausfertigungen Seite 5 
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Bau-Departement (2) 
Jur. SekrGtär des Bau-Departementes (2) 
Kant. Tiefbauamt (5), mit 2 genehmigten Plänen 
Kant. Planungsstelle, mit l genehmigten Plan 
Kreisbauamt II, 4600 0lten, mit l genehmigten Plan 
Ammannamt der Einwohnergemeinde, 4703 Kestenholz, mit l genehm. Plan 
Präsid2nt der Kant. Schätzungskommission, Herrn Fritz Schürch, 

Dulliken 
Sämtliche Einsprecher 



... : .. l t.L 


